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Speerspitz

Richtige und
grosse Treffen
Es ist Hochsommer, die Schule
ist aus. Für manche für immer.
Der Abschied am letzten
Schultag vor den Ferien, bevor
sich alle in das Abenteuer
Berufslehre, Studium, Rekru-
tenschule oder Weltreise
stürzen, wird häufig begleitet
von Versprechen nach einem
baldigen Wiedersehen.

Nur ist das mit den «richtigen»
Klassentreffen so eine Sache.
Es muss jemand die Initiative
ergreifen, alle Kontaktdaten
heraussuchen und Datum
sowie Treffpunkt festlegen. Es
gibt Leute, die sind gut darin.
Machen es vielleicht sogar
gerne. Andere weniger.

Ist ein Klassentreffen aber erst
mal organisiert, ist es eine tolle
Sache. Zu erfahren, welchen
Weg die Leben der ehemaligen
Klassenkolleginnen und -kolle-
gen genommen haben, zu
welchen Menschen sie gewor-
den sind, ist spannend. Und
manchmal traurig. Klassentref-
fen sind häufig die Gelegen-
heit, bei der man vom Tod von
ehemaligen Gspänli erfährt.

Trotzdem ist er bereichernd,
der Austausch mit Menschen,
mit denen man so viele Erinne-
rungen teilt, so viel Zeit wäh-
rend prägender Jahre des
eigenen Lebens verbracht hat.
Und es ist immer wieder
faszinierend, zu erleben, wie
vertraut einem Personen nach
so vielen Jahren immer noch
sein können, obwohl man nicht
aktiv in Kontakt geblieben ist.

Ganz ohne organisatorischen
Aufwand funktionieren die
«grossen Klassentreffen», wie
Dorf- und Stadtfeste gerne
genannt werden. Besucht man
eines in der Region seiner
Kindheit, sind die Chancen
gross, auf bekannte Gesichter
zu stossen. Solche unvorherge-
sehenen Treffen enden
manchmal nach einem simp-
len «Hallo, wie geht’s? Ich
wünsche dir noch einen schö-
nen Abend». Und entwickeln
sich andere Male in lange
Gespräche an der Bar. Das
J&B-Strassenfest in Wil war
ein solches grosses Klassen-
treffen. Auch wenn berichtet
wurde, dass je länger, je mehr
Besuchenende von ausserhalb
dazustossen. Mit der Hofchilbi
in Wil steht bereits das nächste
Treffen an.

Ob man den ehemaligen
Arbeitskollegen am Open Air
trifft, sich mit Cousinen und
Cousins am Grümpeli aus-
tauscht oder mit der besten
Freundin aus der Jugend am
Stadtfest anstösst; ungezwun-
gene Treffen haben diesen
Sommer wieder Hochsaison.
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Bestattung

Wattwil Gestorben am 19. Juli:
SonjaMeier geb. Tschumper,
geboren am 1. Juli 1932, Bürger-
ort Bassersdorf ZH, wohnhaft
gewesen in Wattwil, Hofjünger-
strasse 31. Der Abschied ist im
engsten Familienkreis.

Schaffenskraft
derGewässer
Schwägalp Mit dem Säntis im
Rücken die Landschaft durch-
wandern und dabei Wasser in
verschiedensten Formen entde-
cken. Während der WWF-Tour
vom Samstag, 20. August, von
9 bis 17.30 Uhr ab der Schwägalp
können sich die Teilnehmenden
von der Schaffenskraft der Ge-
wässer im Alpstein begeistern.
Diese Tour widmet sich den Ge-
wässern mit ihrer Relevanz und
allen Eigenheiten. Die Wande-
rung führt durch eine Land-
schaft von nationaler Bedeutung
und hält viele Naturwerte von
nationaler und regionaler Be-
deutung bereit.

Auskunft und Anmeldung
bis Donnerstag, 18. August,
E-Mail an regiobuero@wwfost.
ch, Telefon 0712217230; Web-
site:www.wwfost.ch/events. (pd)

FürEM-undWM-Rennennominiert
Mountainbike Innert zehn Ta-
gen werden Europa- und Welt-
meisterschaft-Podestplätze an-
gestrebt, schreibt Swiss Cycling
in einer Pressemitteilung.

Mit im Rennen ist die Watt-
wiler Mountainbikerin Ramona
Forchini.

Cross-Country
inMünchen
Vor wenigen Tagen erreichte
Ramona Forchini in Andorra mit
dem dritten Platz ihr bisher bes-
tes Resultat an einem Cross-
Country-Weltcuprennen und
brachte so ihr Bike-Team Bru-
nex das erste Mal überhaupt
aufs Podest (diese Zeitung be-
richtete.) Nun tritt sie an der
Europameisterschaft (EM) und
Weltmeisterschaft (WM) in der

Kategorie Cross-Country Elite
an. Am 19. und 20. August wer-
den in München die Europa-
meister im olympischen Cross-

Country ermittelt. Eine Woche
später wird im französischen
Les Gets, unweit der Schweizer
Grenze gelegen, auf globaler

Ebene um Titel gekämpft. Ist die
Teilnahme an den European
Championships der Elite-Kate-
gorie vorbehalten, zu der Ramo-
na Forchini gehört, werden an
der WM auch die Aushänge-
schilder aus den Kategorien U23
und U19 am Start stehen.

NebenRamonaForchinibie-
tet Swiss Cycling für die WM
und EM der Frauen Sina Frei,
Linda Inergand, Alessandra Kel-
ler und Jolanda Neff auf. Steffi
Häberlin, Nicole Koller und Se-
raina Leugger sind für die EM
aufgestellt.

Welche der nominierten
Cross-Country-Athletinnen an
der WM zusätzlich das Short-
Race bestreiten werden, defi-
niert Swiss Cycling zu einem
späteren Zeitpunkt. (pd)

Ramona Forchini schaffte es am 17. Juli in Andorra aufs Podest.
Bild: Maxime Schmid/Keystone

WeshalbderShopin
WattwilkeinLaden ist
Die Initianten des Toggenburgshops sind zuversichtlich, dass es keine rechtliche Handhabe
gegen die Öffnungszeiten ihres Geschäfts gibt.

Martin Knoepfel

Vor drei Jahren eröffnete die Mi-
gros-Genossenschaft Zürich in
der Nähe des Hauptbahnhofs
Zürich – aber nicht auf dem
eigentlichen Bahnhofareal – ein
Verkaufsgeschäft. Allerdings
nur für kurze Zeit, denn die Unia
klagte erfolgreich dagegen, dass
Kundinnen und Kunden in die-
sem Geschäft auch sonntags et-
was posten konnten.

Im Oktober 2020 unter-
nahm die Migros daraufhin
einen neuen Anlauf, diesmal mit
einer Filiale ohne Verkäuferin-
nen oder Verkäufer. Und mit
Sonntags-Öffnungszeiten, denn
der Sonntag ist laut Migros an
diesem Standort der verkaufs-
stärkste Tag der Woche. Das
Sortiment des Ladens umfasst
vor allem Mahlzeiten und
Snacks. Frische Backwaren lie-
fern sonntags Mitarbeiter der
Migros-Filiale im Zürcher
Hauptbahnhof. Abgesehen da-
von fehlt im «Daily»-Geschäft
das Verkaufspersonal. Dennoch
ist während der Öffnungszeiten
jemand vor Ort. Security-Mit-
arbeiter öffnen und schliessen
die Filiale, schalten das Licht ein
und aus, überwachen die Self-
scanning-Kassen, weisen un-
erwünschte Personen weg und
putzen, wenn einem Kunden ein
Missgeschick passiert.

Uniasiegt vor
Verwaltungsgericht
Security-Personal darf unter ge-
wissen Voraussetzungen sonn-
tags arbeiten, doch die Unia kri-
tisierte in ihrer Klage vor dem
Verwaltungsgericht die Anstel-
lungen in diesem Fall als illegal.
Das Verwaltungsgericht des
Kantons Zürich schloss sich der
Gewerkschaft an. Das wurde vor
kurzem bekannt.

Der Toggenburgshop befin-
det sich ebenfalls in der Nähe
eines Bahnhofs, aber nicht auf
dem Bahnhofareal, auf dem laut
eidgenössischem Recht andere

Bestimmungen gelten. Einer der
drei Initianten des Shops ist
SVP-Kantonsrat Ivan Louis
(Nesslau). Er hat bisher kein
Echo auf das Gerichtsurteil von
Zürich gehört und zeigt sich op-
timistisch, dass der Toggenburg-
shop auch keine Probleme mit
den Öffnungszeiten bekommen
wird. Er hat auch keine Angst
vor der Unia. Dies wegen des
st.gallischen Gesetzes über Ru-
hetag und Ladenöffnung und
der dazugehörigen Ausfüh-
rungsverordnung. Diese sagt,
dass eine Verkaufsart einem La-
den ähnlich ist, wenn Personal
anwesend ist, das Auskünfte er-
teilt oder Geld einkassiert. Der
Toggenburgshop weise dagegen
gar kein Personal auf und die
drei Gründer arbeiteten ohne
Lohn. Das Gesetz über Ruhetag
und Ladenöffnung erfasst auch
andere Verkaufsarten.

«Super-Dummheit»
derUniakritisiert
Harte Worte findet Ivan Louis
dennoch für die Unia. Er nennt
die Klage der Gewerkschaft eine
«Super-Dummheit». Die Unia
gefährde Arbeitsplätze. «Der
Toggenburgshop sichert da-
gegen regionale Arbeitsplätze
bei regionalen Produzenten,

weil er fast ausschliesslich regio-
nale Produkte verkauft.» Tank-
stellen-Shops wiederum hätten
lange Öffnungszeiten, sodass
Angestellte auch spätabends
und am Wochenende arbeiten
müssen. Die Initianten hätten
seit der Eröffnung des Toggen-
burgshop zudem viel Erfahrung

im Selbstbedienungsbereich
sammeln können. Louis: «Die
Kassenlösung scango.ch bieten
wir unabhängig an und ermög-
lichen damit gerade auch kleine-
ren Geschäften die Einführung
von Selbstbedienung oder
24-Stunden-Betrieb.»

VieleSchichtarbeiter
alsKunden
Gespannt ist Ivan Louis, wie sich
die Eröffnung der zweiten Etap-
pe der Umfahrung Wattwil auf
die Umsätze auswirken wird.
Gegenwärtig schauen die drei
Unternehmer, ob ein zweiter
Standort möglich ist. Zur Stand-
ortfrage hält sich der Nesslauer
aber bedeckt.

Zu den Geschäftszahlen des
Toggenburgshops sagt Ivan
Louis, dass sie stabil sind und
dass der Shop kostendeckend
arbeitet. Unter den Kunden be-
fänden sich viele Schichtarbei-
ter. Die Zahlen zeigten, dass
etwa die Hälfte des Wochenum-
satzes abends und an Sonntagen
erwirtschaftet werde. Auch
Feiertage würden gut laufen,
sagt Ivan Louis. In Lichtensteig
gibt es den «MiniBierladen». Er
ist zeitweise bedient und die üb-
rige Zeit an allen Tagen rund um
die Uhr mit der ID zugänglich.

Der Toggenburgshop an der Bahnhofstrasse in Wattwil. Bild: PD

IvanLouis
SVP-Kantonsrat

«DerToggenburg-
shopsichert
Arbeitsplätze
bei regionalen
Produzenten,weil er
fast ausschliesslich
regionaleProdukte
verkauft.»


